
 

1. „Zur Sicherstellung der Mittagsverpflegung an den allgemeinbildenden Schulen wird dem 

jeweiligen Schulcatering ein Zuschuss i.H.v. maximal 25% der Kosten für das jeweilige 

Personalstundenkontingent am Schulstandort für die Haushaltsjahre 2021 und 2022 ge-

währt. 

 

2. Die Verwaltung wird beauftragt, in enger Abstimmung mit den Schulen ein Rahmenko n-

zept zur Festlegung qualitativer und organisatorischer Rahmenbedingungen zur Schulver-

pflegung an den allgemeinbildenden Schulen für die Zeit ab 2023 zu erarbeiten.“ 

 

Herr Hillgruber führt in die Vorlage ein. 

 

Herr Hein beantwortet eine Nachfrage von Frau Krebs zur Dauer der Zuschussgewährung.  

 

Der Vorsitzende und Frau Krebs stellen gemeinschaftlich folgenden Ergänzungsantrag: 

1. „Die in der Begründung genannten Zeitfenster sollten wie folgt angepasst werden: 

Zu 1: „für das Schuljahr 2021/2022“ 

Zu 2: „ab dem Schuljahr 2022/2023“ 

 

2. Bei der Konzepterstellung sollen insbesondere auch die DEG-Standards berücksichtigt 

werden.“ 

Der Vorsitzende lässt über den Ergänzungsantrag abst immen. 

 

Beschluss: Der Ergänzungsantrag wird einstimmig angenommen. 

 

Der Vorsitzende lässt anschließend über die insgesamt so geänderte Vorlage abstimmen.  

 

Beschluss: Der Antrag wird einstimmig angenommen. 

 

Endg. entsch. Stelle: 

Ratsversammlung 

 


